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Amtücher Weit .
Geme Kömgliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 20 . Septbr . d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Geheimen Hofrath und Leibarzt vr . Adolf Tenner
das Eichenlaub zum innehabenden Komman -
denrkreuz zweiter Klasse, ' sodann

dem Großherzoglichen Kammerherrn und Oberforstrath
Freiherrn Emil von Kagen eck ,

dem Großherzoglichen Kammerherrn und Stadtdirektor
Friedrich von Preen und

dem Großherzoglichen Kammerherrn Freiherrn August
von Gemmingen das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 18 . d . Mts . ist
dem Stabs - Hautvoisten Handloser vom 6 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 114 der Titel „Militärmusik -
Dirigent " verliehen worden .

Uicht-Umtücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 24 . Sept . Den Höchsten Herrschaften ,
welche gestern mit den Fürstlichen Gästen den von der
Museumsgesellschaft veranstalteten Festball besuchten, wurde
dort eine feierliche Begrüßung durch den Vorstand der
Gesellschaft entgegengebracht , an welche sich der Vortrag
eines von Damen der Gesellschaft gesprochenen Gedichtes
und eine Gesangaufführung reihte . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzig und die Großherzogin , sowie die
Hohen Neuvermählten nahmen die Huldigungen unter wieder -
Alten Kundgebungen Höchstihres freundlichsten Dankes ent¬
gegen und verweilten bis nach 11 Uhr in den festlich ge¬
schmückten Räumen des Museums .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besuchte
heute Vormittag 11 Uhr die Landwirthschafts - und Gar¬
tenbau -Ausstellung . Der Präsident der Centralstelle für
Landwirthschaft , Herr Domänenrath Rothmann , begrüßte
Seine Königliche Hoheit an der Spitze des Ausstellungs -
komitä 's mit einer Ansprache und überreichte zugleich « ne
massive goldene Medaille der Ausstellung zum Andenken
an den hohen Besuch.

Hierauf sprach Seine Königliche Hoheit den Dank für
diese Ehrengabe aus und gab der Befriedigung über die
hier reich vertretenen Früchte des Fleißes unseres Landes
Ausdruck ; in dieser Ausstellung sei zugleich eme neue An¬
regung zu fernerer vermehrter Thätigkeit gegeben . Nach
der Vorstellung der einzelnen Komitemitglieder erfolgte ein
Rundgang durch die Ausstellung mit eingehender Besich¬
tigung der ausgestellten Gegenstände . Beim Eintritt in
die Abtheilung für Gartenbau wurde Seine Königliche
Hoheit durch Herrn Rektor Gsell namens des Landes -
Gartenbau -VeremS feierlich begrüßt . Zum Schluß wurde
noch die Ausstellung von Zuchtvieh besichtigt . Die Vor¬
stände der Direktionen der landwirthschaftlichen Vereine

Großherzogl . Hoftheater .
Galavorstellung : Prolog und Dornröschen .

L Karlsruhe , 22 . Sept . Die gestrige Galavorstellung im
hiesigen Hoftheater wurde mit einem von Baron v . Putlitz ver¬
faßten Prolog »DaS Märchen " eröffnet . Frl . Hartmann
sprach das reizende Gedicht mit viel Sicherheit und Wiirme -
Dara « schloß sich unmittelbar die Frstoper „Dornröschen ",
romantische Oper in einem Vorspiel und drei Akten » nach einem
Plaue des Komponisten , Kapellmeister Ferdinand Lau g .e r aoS
Mannheim , bearbeitet von Philipp Reinhardt . Wege » Kürze
der Zeit hat das Werk manche Kürzungen erleiden müssen ; doch
war dadurch die Einheit und der Verlauf der Handlung nicht
gestört . Der Inhalt der Oper nach dem gestrigen Textbuch ist
folgender :

König Hartmuth betritt den offenen Saal im Schlöffe deS
Königs und gibt seiner innigen Freude über die Geburt eine-
Kindes Ausdruck . Die Sorge , daß er ohne Nachkommen bleiben
*Erde , ist geschwunden , und die Hoffnung auf deu tugendsamen
Sinn der Tochter tritt au ihre Stelle . Kurt , der Haushofmeister

. Königs , erscheint und meldet , daß AlleS zum Jubelfeste be¬
reit ist, und dir geladene « Gäste bereits herannahen . Eine Zau¬
berin , Malora , ist nicht von Kurt eingeladen . Sie hauSt an der
fernsten Grenze des Königreichs in einem alten , fast verfallenen
Schlöffe . Da sie von fürstlichem Blute ist » so hat sie nach dem
Hofbrauch Anspruch darauf , bei den Hoffesten zu erscheinen. Sie
ist durch ihre Hexerei Schuld daran , daß die Königin so lange
«hne dm lang ersehnten Sprossen geblieben ist . Der König
«Ächtet , da sie nicht geladen , von neuem Unheil von ihrer Seite
Air sein HauS . Die Gäste erscheinen und werden vom König
bewillkommt . Da oaht sich die Fee Heliodora , die Beschützerin
«es HausrS , und weiht das KönigSkind der Freude . Die drei
« »der« Feen , Melanora , Calora , Baffora , die Nixe Nauora und

des Pfinzgau -Verbandes , an der Spitze Herr Oberamt¬
mann Eschborn , empfingen und geleiteten Seine König¬
liche Hoheit , Höchstwelche Sich über das in allen diesen
drei Ausstellungen Gebotene sehr befriedigt auszusprechen
geruhten .

Heute Vormittag 9 Uhr reisten Seine Durchlaucht der
Fürst und Ihre Hoheit die Fürstin von Waldeck -Pyrmontmit ihrer Tochter Prinzessin Helene nach Frankfurt a . M .
Um 11 Uhr 50 Min . begaben Sich Ihre Königlichen Hohei¬ten der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen nach Baden , um Sich bei Ihren Majestäten
dem Kaiser und der Kaiserin des Deutschen Reichs zu
verabschieden, und kehrten um 5 Uhr nach Karlsruhe zurück.

Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst und die Groß¬
fürstin Michael sowie Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬
fürst Michael Sohn und ebenso Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog und Ihre Kaiserliche Hoheit die Erb¬
großherzogin von Mecklenburg - Schwerin verließen heute
Abend 7 Uhr die Residenz.

Heute Abend um 8 Uhr gedenken die Höchsten Herr¬
schaften mit den noch hier weilenden Fürstlichen Gästen
der von der Gesellschaft Eintracht zu Ehren des Groß¬
herzogs und der Großherzogin , sowie der Hohen Neuver¬
mählten veranstalteten Festvorstellung anzuwohnen .

Morgen Nachmittag 5 Uhr verläßt die Kronprinzessin
Victoria mit Ihrem Hohen Gemahle die badische Heimath ;
die Hohen Eltern werden das Kronprinzliche Paar bis
Durlach begleiten .

Karlsruhe , 24 . Sept . Von dem Oberbürgermeister der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe geht uns folgende
Mittheilung zu :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte die
Gnade , dem Stadtrath Gelegenheit zu geben , Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen
bei Seiner Abreise den Abschiedsgruß der Stadt dar¬
bringen zu können.

Seine Majestät richtete dabei folgende Worte an mich,
welche ich nachfolgend der Bevölkerung zur Kenntniß zu
bringen die Ehre habe :

„Ich bitte Sie , es öffentlich auszusprechen , wie tief
„dankbar und gerührt ich bin von all der herzlichen
„und freundlichen Gesinnung , welche mir und meinen
„Kindern in diesen schönen Festtagen aus der ganzen
„Bevölkerung entgegen gebracht wurde . — Ich werde
„diese Tage nie vergessen. — Möge die Bevölkerung
„diese Gesinnungen mir und den Meinen auch für die
„Zukunft bewahren . — Ich bin tief bewegt . — Seien
„Sie der Vermittler meines Dankes .

"

Karlsruhe , den 23 . September 1881 .
Lauter , Oberbürgermeister .

Karlsruhe , 24 . Sept . Das Doppelfest an unserem
Großherzoglichen Hofe, von dem badischen Land und Volk
in treuer Ergebenheit und warmer Liebe mitgefeiert , liegt
hinter uns . Verherrlicht durch die Anwesenheit Ihrer
Majestäten des Deutschen Kaisers und der Deut¬
schen Kaiserin , des Königs und der Königin von
Schweden und Norwegen und einer großen Zahl

hoher fürstlicher Gäste , sowie durch das Erscheinen der
Abgesandten der Höfe und Regierungen , hat dasFest in allen
seinen Theilen den glücklichsten Verlauf genommen und
wird Allen , welchen es gegönnt war , an demselben Theil
zu nehmen , unvergeßlich bleiben . Die heilige Handlung
in der Kirche mit ihren rührenden und erhebenden Mo¬
menten , die glänzenden Feste am Hose , das Hin - und
Herwogen der fröhlich erregten Volksmenge in den
prächtig geschmückten Straßen der Residenzstadt , der
prachtvolle Festzug , dem die in denselben eingereihten
Landbewohner in ihren alten , malerischen Trachten ein ganz
besonders originelles Gepräge gaben — das alles gestaltet
sich in der Erinnerung zu einem farbenreichen und leben¬
digen Bilde . Es war ein Fest, bei welchem die enge Zu¬
sammengehörigkeit von Badens Fürstenhaus und Volk in
erfreulichster Weise zum Ausdruck kam. Die Hohen Neu¬
vermählten , Ihre Königlichen Hoheiten den Kronprinzen
und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
begleiten bei ihrer Abreise die wärmsten Glück- und
Segenswünsche des badischen Volkes. Möge Ihre König -
liche Hoheit die Kronprinzessin Victoria in der neuen
Heimath , die sich anschickt, ihr einen glänzenden Empfang
zu bereiten , immerdar des badischen Landes freundlich ge¬
denken , wie Tausenden treuer badischer Herzen ihre Er¬
scheinung voll jugendlicher Anmuth und fürstlicher Hoheit
unvergeßlich sein wird . Aber indem wir die hohe Frau
von uns scheiden sehen , werden wir uns der große «
Errungenschaften unseres Jahrhunderts bewußt , denen wir
verdanken , daß die Entfernungen verschwinden und der
hohe Norden dem Süden nicht mehr , wie ehedem, ein fast
unerreichbar scheinendes , weit entlegenes Land ist . Und
wenn wir der Kronprinzessin in wehmüthiger Stimmung
den Abschiedsgruß zurufen , sind wir doch zugleich der
Worte des alten Volksliedes eingedenk : „Wenn Menschen
auseinander gehn , so sagen sie : Auf Wiedersehn ! "

Berlin , 23 . Sept . Der hiesige Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten von Amerika, Sidney Everett , hat dem
Auswärtigen Amte angezeigt , daß in Folge des Todes
des Präsidenten Garfield Mr . Chester Arthur verfas¬
sungsmäßig sein Nachfolger geworden ist , den Amtseid
geleistet und die Geschäfte übernommen hat . — Der
deutsche Gesandte v . Schlözer wird heute Nachmittagaus Varzin zurück erwartet . — Der „Reichsanzeiger "
schreibt : „Im Publikum ist vielfach die Ansicht verbreitet ,daß es auch nach den neuen Vorschriften über die Ver¬
wendung der Wechselstempel- Marken gestattet sei , den
Kassationsvermerk mittelst Stempelaufdrucks zu bewirken .Dem gegenüber ist auf Ziffer 2 der Vorschriften hinzu -
weisen , wonach der Kasiationsvermerk in der Wechsel¬
stempel -Marke mittelst deutlicher Schriftzeichen niederge -
fchrieben werden muß , die Benutzung von Stempeln sonach
ausgeschlossen ist. " — In die Prüfungskommission für
höhere Verwaltungsbeamte werden eintreten : Geh . Reg .-

die Hexe Kikidora erscheinen und verkünden die Geschenke, welche
sie dem Kinde ertheilen wollen . Unter heftigem Donner kommt
die gefürchtete Malora hervor und verheißt der Prinzessin , daß ,
wenn diese achtzehn Jahre alt ist, ein Spindelstich sie tödten soll -
Durch dieHeliodorawird der Tod in sanften Schlummer verwandelt .

Das ist der Inhalt des Vorspiels . Der erste Akt, dessen Be¬
ginn nach einem Zeitraum von achtzehn Jahren zu denken ist ,
zeigt Rosalinde , die zur Jungfrau herangewachsene Prinzessin ,
in ihrem Rosengarten . Sie singt ein Lied, welches sie am Tage
vorher von Kurt gelernt hat . Die Worte » Lieben " und „ Sehnen "
kan» sie nicht verstehen . Daß es nicht der Vater , auch nicht Gott
ist , an die bei diesen Worten gedacht werden soll , versteht sie
wohl : aber weiter kann sie nicht kommen . Kurt , welcher in seine
Gesangsschülerin verliebt zu sein scheint , kommt hinzu und singt
auf ihren Wunsch ein neues Lied , welches sie sofort nachzusingen
versucht . In dies Duett mischt sich die Stimme Adamanth 'S,
welcher, nachdem Kurt verschwunden , hervortritt und bei dem
Anblick Rosalinde 's freudig ergriffen wird , da sie es ist , welche
er schon längst im Traume erblickt hat . Er gesteht ihr seine
Liebe, sic ihm die ihre ; damit endet der erste Akt . Im zweiten
Akt verheißt der König seiner Tochter die Hand Adamanth 'S ,
welch' Letzterer fortgezogen ist , um den Segen seiner Eltern zu
diesem Bunde rinzuholen . Der König zieht sich mit seinen Jägern
zum Waidmannsmahl zurück . Röschen bleibt allein , von banger ,
unbestimmter Ahnung ergriffen . Da ertönt das Spindellied
Malora 's . Rasolinde wird davon angezogen und begibt sich
ahnungslos in die Kammer des alten Mütterchens , in welcher
Gestalt Malora erschienen ist. Wie diese gehofft hat , geschieht
es : Röschen will das Spinnen lernen , ergreift die Spindel und
sticht sich mit dieser. Malora glaubt ihr Rachewerk erfüllt . Doch
naht sich Heliodora , läßt den Raum , in welchem die Prinzessin
entschlummert ist , mit schützendem Dorn umranken , damit sie

geschützt bleibe , bis dieTreue des Helden sie erwecke . Zu¬
gleich läßt sie Alles , was in der Nähe lebt und webt , ebenfalls
einschlummern . Im dritten Akt ist die Bühne mit einer Dornen¬
hecke angefüllt , welche den Hofraum des Schloßgebäudcs bedeckt.
Malora . deren Wuth dadurch beschworen ist . daß der König sie
nicht verschmäht hat , M jetzt den zurückkehreude« Adamanth
verführen . Sie warnt ihn vor der Dornenhecke und gesteht ihm
ihre Liebe . Er stößt sie zurück und rettet dadurch sich und seine
Geliebte . Die .Macht der Malora ist zerstört . Adamanth ge¬
lingt durch die Hecke hindurch zu seiner schlafenden Braut und
erweckt sie mit einem Kusse. Dadurch werden Alle wach : mit
einem Danklied des Chors schließt die Oper , welche sich
fast eng an das Märchen von Dornröschen anschließt . Daß
der Stoff kein ungeeigneter ist, soll zugegeben werden ; doch
gebt verhältnißmäßig zu wenig auf der Bühne vor , um eine, das
Vorspiel eingerechnet , vieraktige Oper damit anszufüllen . Der
dritte Theil des ersten Aktes wird durch eine große Scene der
Rosalinde ausgefüllt ; daS muß ermüdend wirken , sowohl auf
die Ausführende wie auf den Zuschauer. Ueber die Musik soll
nach einmaligem Hören nicht geurtheilt werden . Sic ist nicht
ohne Geschick gemacht ; doch scheint die Erfindung der Themen
keine ursprüngliche zu sein . Es klingt Vieles gesucht und mau
merkt , daß der Komponist mit Aengstlichkeit Anklänge an andere
Sachen zu vermeiden gesucht hat . Die rhythmische Gestaltung
entbehrt vielfach der nöthigen Präzision , welch ' letztere , wenn fix
vorhanden wäre , erfrischend wirken würde . Das Duett zwischen
Kurt und Rosalinde ist ein glücklicher Wurf . Die harmonische
und kontrapunktische Kombination ist sehr geschickt ausgefallen .
Ebenso zeugt daS Spindellied der Malora vou EMMtigkeit .
Die Instrumentation ist ebenfalls als gelungen zu betrachte «
und zeugt von gründlichem Studium der neueren Fortschritte in
derselben . Die Aufführung ließ den nöthigen Schwung manchmal



Rath Haase im Ministerium des Innern , Geh . Rath

Bartsch aus dem Kultusnnnifterium und Oberverwal -

tungsgerichts - Rath Friedrichs .
Die hiesige schweizerische Gesandtschaft in Gemeinschaft

mit den beiden hiesigen schweizerischen Hilfsgesellschaften
hat die hier lebenden Schweizer durch Zirkular zu einer

Geldsammlung zu Gunsten der durch einen Bergsturz so
schrecklich betroffenen Gemeinde Elm im Kanton Glarus

aufgefordert .
Der Minister des Innern , der gegenwärtig das süd¬

liche Westfalen bereist , hat am 16 . d. M . in der Kasino -

gesellschast zu Altena eine Ansprache an die zu seiner Be¬

grüßung Versammelten gehalten , in der er u . A . sagte :

Ich bin erstaunt über den regen Verkehr und Gewerbefleiß ,
welchen ich hier gesehen, der ein seltenes Zeugniß abgibt von der

Energie und Zähigkeit , mit welcher Sie trotz mancher ungünstigen
Verhältnisse die alte Industrie festgehalten und vervollkommnet

haben . Zu meiner Freude habe ich vernommen , daß das Ein¬

lenken der Staatsregierung in neue wirthschaftliche Bahnen auch

hier mehr und mehr Anklang findet . Der Fürst Reichskanzler
hat nach Sicherung unserer Machtstellung mit dem ihm eigen-

thümlichen Scharfblicke und erleuchteten Verstände erkannt , daß
wir zum Schutze und Segen unserer Industrie und Landwirth -

schaft eine neue Wirthschaftspolitik einschlagen müssen , wenn

anders unser Vaterland nicht einem langen inneren Verblutungs -

Prozeß entgegengehen soll -
Die Uebungsreise des Großen General st abs , welche

diesmal bekanntlich in der Provinz Schleswig - Holstein
stattfindet , wird auch zu unmittelbaren praktischen Ergeb¬
nissen führen . Nach zwei Richtungen hin sieht man näm¬

lich der Erstattung von Gutachten entgegen , bei welchen
die Autorität des Chefs des Großen Generalstabs , Gene -

ral -Feldmarschalls Grafen Moltke , ganz besonders ins

Gewicht fällt . Es betreffen diese Gutachten den Nord -

Ostsee -Kanal und die Landbefestigung von Kiel , und es
verlautet , daß beide Pläne von dem Feldmarschall be¬

fürwortet werden . Bezüglich der Befestigung Kiels finden
bereits die erforderlichen Vermessungen statt und es heißt ,
daß schon im nächsten Jahre die Ausführung der Pläne
begonnen werden soll.

Nach den für die Reichstags -Arbeiten gegebenen Wei¬

sungen sollte , wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird , der

Reichshaushalts - Etat bereits am 10 . September festge¬
stellt sein . Diese Frist ist denn auch innegehalten worden
und der Etat so weit hergestellt , daß der Bundesrath an
die Prüfung desselben herantreten kann . — Bezüglich des

Unfallversicherungs - Gesetzes sei alles so einge¬
richtet , daß man in der Lage sein wird , dem Reichstag
in der beabsichtigten Frühjahrssefsion den Entwurf mit
einem umfassenden statistischen Material vorzulegen . Da¬

gegen ist bezüglich des Alters - und Jnvaliden -Versiche-

rungsgesetzes bis zu diesem Augenblick noch gar nichts
vorbereitet und die ganze Frage über die allerersten Er -

, örterungsstufen noch nicht hinausgelangt , so daß noch gar
nicht abzusehen ist , ob und zu welchem Zeitpunkte dem

ganzen Plane näher getreten werden möchte.
Nach der bestehenden Vorschrift müssen alle diejenigen

Personen , welche für das nächste Jahr Legitimations -

Gewerbescheine zum Gewerbebetriebe im Umherziehen
zu erhalten wünschen, sei es , daß sie derlei Scheine schon
für dieses Jahr oder früher besessen haben oder den Ge¬

werbebetrieb erst neu beginnen wollen , den darauf bezüg¬
lichen Antrag möglichst bald , also eine räumige Frist vor

Ablauf des vierten Vierteljahres stellen, weil es nur dann

möglich ist , die durch die Reichs -Gewerbeordnung vorge¬
schriebene Prüfung und die nöthigen Vorarbeiten so zeitig

zu bewirken , daß die Antragsteller bis zum nächsten Jahres¬
anfänge im Besitze der Scheine sind und von da ab ihr
Gewerbe betreiben können . Hierzu wird amtlich bemerkt,
daß die ihre Anträge später anbringenden Personen , sofern
gesetzliche Hinderungsgründe nicht entgegenstehen , die Legi¬
timations -Gewerbescheine zwar erhalten , es sich aber selbst
zuzuschreiben haben , wenn sie außer Stande sind, das Ge¬
werbe schon am 1 . Januar k. I . zu beginnen . Der Be¬

ginn des Gewerbes ohne den Schein zieht eine Strafe
von 150 M . oder 4 Wochen Gefängniß nach sich.

Österreichische Monarchie «
^ Wien , 23 . Sept . Die Minister sind , Graf Taaffe

schon gestern Abend , Baron Haymerle heute Morgen , aus

Pesth zurückgekehrt. Ein bestimmter Tag für das Zustande¬
kommen der Delegationen ist noch nicht fixirt , es sind als

Eröffnungstermin einstweilen nur die letzten Oktober - oder

ersten Novembertage in Aussicht genommen . Uebrigens

vermissen . Das Vorspiel gelang vielleicht am besten- — Frl .

Kuhlmann hatte die lange und anstrengende Partie der Rosa -

linde durchzuführen : es ist anzuerkennen , daß sie die schwere Auf¬

gabe zum Theil mit viel Geschick gelöst hat . Die große , schon

wegen ihrer Länge erwähnte Scene im Anfang deS ersten Aktes

wird sicher vielen Sängerinnen mit größern Stimmmitteln nicht

viel besser gelingen . Das Duett mit Kurt war der Glanzpunkt

des Abends : beide Mitwirkenden waren vortrefflich . Frl . Gold¬

sticker sang die Malora mit vieler Sicherheit und gutem musi¬

kalischen und dramatischen Verständuiß . Hr . Rosenberg und

Hr . Speigler leisteten Vorzügliches . Hr . Hauser war ein

ausgezeichneter Kurt . Frl . Rupp befriedigte als Heliodora .

Das größte Lob verdient das Arrangement und die Ausführung
der Dekorationen . Das Vorspiel , das Hervortreten des Dorn -

gestrüpp 's , welches sich um die Stube Rosaliude ' s herumlegk .
daS Wiedererscheinen des Schloßhofes waren sehr gelungene Lei¬

stungen . Die Beleuchtung war sehr schön. Das Ballet grup -

pirte sich vortrefflich . Hoffentlich werden diese Scenerien bei

manche » andern Werken benutzt : es wäre schade, wenn die schöne
Arbeit der betreffenden Mitglieder deS Instituts nur für den
einen Abend geleistet wäre und später verloren gehen sollte .

L KarlSrrrhe , 24 . Sept . Heute Abend wird die Vorstellung
im Hoftheater durch eine Jubelouvertüre eingeleitet , welche Hr .
Joseph Glück » Mitglied unseres Hoforchesters , komponirte , die¬
selbe ist Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gewidmet .

ist noch niemals der schon eine» Monat vorher beschlossene
Termin eingehalten worden .

Ueber die Resultate der Untersuchung zur Ermittlung
der Urheber der Depeschenveröffentlichung verlautet noch
nichts .

Die Berliner Meldungen , daß der russische Kaiser , wenn
er demnächst nach Warschau gehe , dem Kaiser Franz
Josef einen Besuch auf österreichischem Boden abstatten
werde , findet hier keine Bestätigung .

Wien , 23 . Sept . Die Wiener „Abendpost " ist er¬

mächtigt , die heutigen Meldungen der „Neuen Fr . Presse "

über eine eisenbahn - politische Aktion im Finanz -

ministerinm als einfache Kombination , die Mittheilungen
über angeblich mit Finanziers und bestimmten Bank¬

gruppen stattgehabten Berathungen aber als vollkommen

erfunden zu bezeichnen.
Wien , 23 . Sept . (Frkf . Ztg .) Das „Fremdenblatt "

erklärt sich gegenüber den ungarischen Blättern zu der

Mittheilung ermächtigt , daß nach der Danziger Entrevue
keinerlei internationale Maßregeln gegen die Socialisten
angeregt wurden . — Gegen „Egyetertes " wurde Anklage
aus Verletzung des Brief - und Depeschengeheimniffes er¬

hoben . — Die slovenischen Abgeordneten beschlossen , um
der Regierung keine Verlegenheiten zu bereiten , den Ein¬
tritt in den Krainer Landtag .

Niederlande .
Haag , 23 . Sept . Die Beisetzung der Leiche des

verstorbenen Prinzen Friedrich ist in sehr imposanter
Weise vollzogen worden . Nach einem religiösen Akte im

Schlosse de Pauw und rührendem Abschiede der Prinz -

lichen Verwandten wurden die sterblichen Ueberreste zu¬
nächst nach dem Palais im Haag und sodann in großem
Zuge nach der Königsgruft in der Kirche zu Delft ge¬
leitet . An dem Zuge nahmen der König , der Prinz von
Oranien , der Fürst von Wied , der Kronprinz von Däne¬
mark , der Prinz Albrecht von Preußen , der Erbgroßher¬
zog von Sachsen und die außerordentlichen Repräsentan¬
ten der fremden Höfe Theil . So waren vertreten Ruß¬
land (durch den Fürsten Orlow ) , Württemberg , Oester¬
reich, England , Schweden , Norwegen , Frankreich , Rumä¬
nien und die Türkei . Der Leichenwagen war bedeckt
mit den Ordensinsignien des Verstorbenen und mit Blu -

menkronen . In der Kirche zu Delft waren zahlreiche
Behörden , Mitglieder des diplomatischen Corps , Deputa¬
tionen , darunter diejenigen der preußischen und russischen
Regimenter , deren Chef der Verstorbene gewesen, zugegen.

Hofprediger Koetsveld hielt die Leichenrede .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Sept . Der neue Präsident der Ver¬

einigten Staaten hat an den Präsidenten der französischen
Republik folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Sympathie , welche Sie der Frau Garfield in

ihrem großen Schmerze aussprechen , und die tiefe Be -

trübniß , die Sie in Ihrem Namen und im Namen der

französischen Republik an den Tag legen , werden in dieser
Stunde der Nationaltrauer von Herzen gewürdigt und

mit Dankbarkeit ausgenommen . Chester Arthur ."

Ueber die spanisch - französische Entschädigungs -

Frage wird folgende Erklärung veröffentlicht :
Es ist wahr , daß die spanische Regierung eine Geldentschä¬

digung für die Opfer von Saida verlangt und darauf bestanden

hat , daß diese Frage unabhängig von der Frage der französi¬

schen Staatsangehörigen für den während des Karlistenkrieges

und des Aufstandes von Cuba erlittenen Schaden gebührenden

Indemnität verhandelt werde . Die französische Regierung hat

sich stets geweigert , das Prinzip zuzulaffen , daß sie juristisch zu
einer Entschädigung der spanischen Kolonisten , welche den Arabern

in Saida zum Opfer fielen , verpflichtet sei . Dergleichen hat sie

in eine Trennung der beiden Fragen nicht gewilligt . Aus be¬

sonderen Menschlichkeitsrücksichten hat sie indeß keinen Anstand

genommen , unter die in Algerien verbliebenen spanischen Kolo¬

nisten dieser Kategorie bedeutende Unterstützungen zu vertheilen .
Nachdem ferner die spanische Regierung eine leichte Entschä¬

digung für die Opfer der Karlistenkriege versprochen hatte , be¬

trat die französische Regierung dieselbe Bahn zu Gunsten der

Kolonisten von Saida , nicht im Sinne einer gesetzlich schuldigen

Indemnität , sondern in dem einer blosen Schadloshaltung . Die

Frage steht also jetzt, wie folgt : Die französische Regierung
weist noch immer auf das Entschiedenste die Verpflichtung zu
einer Indemnität für die spanischen Pflanzer von Saida zurück.

Dagegen soll ihnen eine Entschädigung unter der Bedingung be¬

willigt werden , daß die spanische Regierung auch ihrerseits den

französischen Opfern der Karlistenkriege eine Entschädigung ge¬

währt und im Prinzip anerkennt , daß sie den französischen Opfern
der Aufstände von Cuba eine Indemnität schuldig ist.

Schweiz .
Bern , 21 . Sept . Heute traten hier Abgeordnete von

Deutschland , Frankreich , Rußland , Italien , Oesterreich -

Ungarn , Holland , Luxemburg und der Schweiz zusam¬
men, um über die Vereinbarung eines Bölker -Vertrags
zur Regelung des Eisenbahntransport - Rechtes zu
berathen . — In Neuenburg hielt die Schweizerische gemein¬
nützige Gesellschaft heute ihre Jahresversammlung . Die

Hauptfrage , mit der sie sich beschäftigte , ist die immer zu¬
nehmende „Alkoholvergiftung des schweizerischen Volkes " .
— Das schweizerische Obligationenrecht soll am 1 . Januar
1883 in Kraft treten .

Italien .
Rom , 22 . Sept . Wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird ,

sei eine Einigung zwischen der Kurie und der preußischen
Regierung über die Besetzung des Bisthums Fulda er¬

zielt,- Generalvikar Ko pp aus Hildesheim werde Bischof
von Fulda .

Großbritannien .
London , 23 . Sept . Die „Times " bespricht die angeb¬

lich bevorstehende Entrevue des Kaisers von Rußland und
des Kaisers von Oesterreich und sagt , wenn die zweite
Kaiserentrevue erfolgreich sei, werde die Tripelallianz

scheinbar hergestellt sein. Anstatt die Allianz der drei
großen Reiche als Drohung zu betrachten , sollten wir
selbige als ein Pfand der Ruhe bewillkommnen . Jedwede
Union zwischen Deutschland , Oesterreich und Rußland ift
zum Vortheil des europäischen Friedens . Die Interessen
Oesterreichs im Orient sind mit wenigen Vorbehalten
konservativ wie unsere eigenen . Die Bande , welche uns
an unsere traditionellen Bundesgenoffen knüpfen , werden
hoffentlich durch die jüngsten Vorgänge oder Aeußerungen
nicht geschwächt werden . Oesterreich mag demnach fest
als Englands Vertreter im Konzert der drei Reiche be¬
trachtet werden ; seine Mitgliedschaft ist die hinreichende
Gewähr , daß nichts , was die britische Politik in Osteuropa
untergraben könnte, in die Absichten der Tripelallianz ein-

dringen werde .
England gab auf Frankreichs Opposition definitiv die

Idee einer bewaffneten türkischen Intervention in Egyp¬
ten auf .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Sept . (Tel .) Eine Verfügung deS

Königs vom 21 . d. M . hebt das gegen die Mitglieder
der Augustenburg 'schen Familie erlassene Verbannungs¬
dekret auf .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Sept . (N . Fr . Pr .) Von aus¬

wärts kommende Gerüchte über die bevorstehende Entrevue
der Kaiser von Rußland und von Oesterreich finden ihre
Ergänzung durch das hier verbreitetejGerücht , daß ein Be¬
such Kaiser Alexander 's in Warschau demnächst zu erwar¬
ten sei ; man nimmt jedoch an , die Reise werde über die
Grenze hinausgehen .

St . Petersburg , 23 . Sept . Die russische Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft petitionirt um Erlaubniß beständiger
Befahrung des Dniesters . — Das Finanzministerium be¬
reitet die Herausgabe einer vergleichenden Uebersicht deS
gesammten Handels russischer Waaren mit Deutschland ,
Oesterreich , Frankreich , Italien , den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und England mit Angabe des Zolles
und Gewichtes vor . — Uebermorgen findet in hiesiger
amerikanischer Gesandtschaftskirche em Trauer - Gottesdienst
zum Andenken Garfield 's statt .

Die „Nowoja Wremja " theilt mit , es seien Delegirte
aus den Tabaksdistrikten nach Petersburg zusammenberufen ,
um über Aenderungen in Betreff der Koutrole sowie der

Besteuerung der Tabakfabrikate zu berathen . Gleichzeitig
wird das Gerücht kolportirt , man beabsichtige eine bedeu¬
tende Erhöhung des Einfuhrzolls auf Tabakfabrikate .

Orient .
Konstantinoprl , 23 . Sept . Wie es heißt , wird der

Sultan keinen außerordentlichen Kommissär , sondern einen

Adjutanten mit einem Schreiben an den Khedive entsenden,
worin er dessen Mittheilungen über die letzten Ereignisse
beantwortet und zur Klugheit räth .

EgYPte « .
Kairo , 22 . Sept . Die Bildung einer Delegirtenkammer

ist im Prinzipe zugestanden . Ein neues Militärreglement
wird demnächst publizirt werden .

Nordamerika .
Die amerikanischen Blätter aller politischen Schatti - -

rungen erklären , man müsse Arthur vertrauen und unter¬

stützen. Sie drücken, wie der „N . Fr . Pr . " gemeldet wird ,
die Hoffnung aus , die furchtbare Lage , unter welcher er
den Posten übernehme , werde ihn bestimmen , seine Pflicht
loyal zu erfüllen . Die großen Journale , selbst die geg¬
nerischen , fürchten keine bedeutende Aenderung der politi¬
schen Richtung .

Der Festzug vor dem Großh . Resideuzschlofse .
(Schluß .)

Das Modell einer Fregatte , welches von schönen jugendlichen
Gestalten in der kleidsamen Matrosentracht getragen wurde , er-

öffnete das gelungene Bild , welches der Ruderklub Salamander
darbot . Ein anfgktakeltes , mit den schwedischen und badischen Flag¬

gen geziertes Schiff , welches sich auf einem vierspännigen Wage »

befand und mit zahlreicher Mannschaft versehen war , sowie ein

Klubbot , hinter welchem die weiteren Mitglieder deS Ruderklubs

marschirten , fanden großen Beifall . Die Fahnen voraus im

Winde flatternd , kamen nun die Gesangvereine der hiesigen
Stadt , an welche sich der Turnverein anschloß , um dem Jubel¬
paare ein donnerndes „ Gut Heil " entgegen zu rufen . Den

Schluß der dritten Abtheilung bildete der Katholische Gesellen »

vei ein.
Die vierte Abtheilung war eine der schönsten im Zuge , indem

sie uns in trefflichen Bildern die verschiedenen Zweige der Land -

wirthschaft , der Geflügel - und Bienenzucht , sowie der Gärt¬
nerei in einer solch originellen , großes Geschick bekundenden Weise
vor Augen führte , daß die herabschauenden erlauchten Fürstlich¬
keiten auf das Angenehmste überrascht zu sein schienen.

Unter Vorautritt einer Musik und Reiterabtheilung entwickelte

sich nunmehr vor unfern Augen eine solch lebenSgetreue Darstel¬
lung des landwirthschaftlichen Betriebs , daß den landwirthschaft -

lichen Vereinen des Pfinzgau -Verbandes , welche es veranstalteten ,
die volle Anerkennung gebührt . Auf 10 Wagen waren alle
Zweige der Landwirthschaft vertreten , der Frucht -, Hanf -, Hopfen -,

'

Wein - und Tabaksbau und fehlte selbst bei letzterem der unver¬
meidliche, die Blätter zählende Zollgardist nicht , was viele Heiter¬
keit erregte . Ein vierspänniger Wagen repräsentirte die Geflügel¬
zucht und ein solcher die Bienenzucht , ersterer von dem Badische » ,
Verein für Geflügelzucht , letzterer von dem Badischen Bienen¬
zucht-Verein . Ein weiterer vierspänniger Wagen von dem Garten¬
bau - Verein für das Großherzogthum Baden führte uns die

Gärtnerei in ihrem schönsten Flor vor Augen , Gemüsebau uni »

herrlicher Blumenflor entzückten das Auge in sinnigster Weise .
Der Abtheilung IV war die Holzflößerei angereiht : Ein schöner

Wagen , in reichem Waldmosaiken -Schmuck , mit dem Stadtwapperr
von Schiltach , zeigte eine Sperre mit ihrer interessanten Kon¬

struktion und gesammten malerischen Ausstattung an Draht - uni »

Hanfseilen , „Wicdbottcn "
, Beilen und Bickeln — auch der mit

Wein gefüllte „ Legel " fehlte nicht — und prächtige Flößergestalten
in Gruppen auf und neben dem Floß mit hohen Wasserstiefeln, .



Stavarn u . s . w . gaben ein lebendiges Bild der Flößerei des

^
Wäbread

^
die vierte Abtheilnug die Gärtnerei und Landwirth -

m,S vorführte , waren es in der fünften Abtheilung Ge¬

werbe der verschiedensten Art . welche an dem staunenden Auge
überzogen - Kne Musik und Reitcrablheilung voran , erschienen

»uerst die Buchdrucker mit ihrer Fahne , hinter denselben kamen
die Bäcker » welche auf einem Wagen ihr Gewerbe in treffender
Weise darstellten und durch die hübsche GruPPirung sehr viel
Beifall erregten . Ihnen folgten die Metzger . voraus die Ge¬
nossenschaft mit Fahne , dann die Gesellen im hübschen Anzüge ,
zwei blumenbekränzte , fette Ochsen führend und auf einem Wagen
das Metzgergewerbe in anschaulichster Weise ausübend , dabei

rum großen Gaudium der Zuschauer Würste unter dieselben
werfend . Zwei nun folgende vierspännige Wagen stellten da »
Braugewerbe und hatten die Bierbrauer hiesiger Stadt hiezu ein
treffliches Kontingent für Gambrinus und seine Vasallen ge¬
liefert . An diese schloß sich in würdiger Weise der Verein Karls¬
ruher Wirthc an . Voraus ritten ein Herold mit Jnnungsfahne
nebst zwei Wappenbcrolden zu Pferd , dann folgte eine Ablhei -

lung Köche und Küchenjungen . an diese schloß sich eine Abthei¬
lung Küfer mit ihren Geräthschaften an und auf einem sechs¬
spännigen Wagen wurde die Vereinigung der vier Stände —

Ritter , Bürger , Mönch und Bauer — durch die Weinwirthschaft
dargcstellt . Ein vierspänniger Wagen der Weinhandlung Pfalz -

graf bot ein liebliches Bild der Traubenkelterci und der Wein¬
kellerei dar und auf einem Wagen führte uns Bleichinhaber
Pfützner daS Waschen , Bleichen und Bügeln vor . Einen äußerst
vsrtheilhaftcu Eindruck machte die nunmehr folgende Gruppe des
Baugewerbes . Ein sechsspänniger Wagen stellte in sinniger ,
künstlerisch ausgeführter Weise daS Baugewerbe dar mit den ver¬
schiedenen einzelnen Gewerben , welche dasselbe repräsentirt , sowie
die Meister mit den früheren Zunftfahnen . Die Deutsche Metall -

patronen -Fabrik Lorenz stellte auf einem Wagen die Fabrikation
der Patronen durch Muster größten Kalibers dar und seitens des
Handelsstandes brachte ein sechsspänniger Wagen eine allegorische
Darstellung des Handels , wobei der Kaufmännische Verein mit¬
wirkte . Die Karlsruher Maschinenbau - Gesellschaft war durch
ihr ganzes Personal vertreten , welches in geschloffenen Reihen ,
ihre Feuerwehr an der Spitze und am Ende des Zuges , je jede
Werkstätte für sich , einher marschirtcn .

Einen Anblick , welchen Niemand so bald vergessen wird , bot
die sechste und letzte Abtheilung des Festzuges . Eine Musik und
Rciterabtheilung voraus erschienen in prachtvollem Aufzuge die
ländlichen Bewohner und Bewohnerinnen von Schapbach , Peters¬
thal , Schiltach , Gutach » Triberg , Baar , Hauenstein , SimonS -
wald , Oppenau , Reichenau , dem Markgräflerland , Ried und
Taubergrund in ihren kleidsame» Trachten . Eine große Anzahl
Brautjungfern im festlichen Schmucke mit freudestrahlenden Ge¬
sichtern eröffnete den ersten hochzeitlichen Zug , hinter ihnen mar -
schirte die Pctersthaler Miliz mit ihrer Gardemusik , prächtige
Gestalten , welche sich in ihren rothen Westen , langen , mit rothem
Tuch ausgeschlagenen schwarzen Röcken , kurzen Beinkleidern ,
weißen Strümpfen und dem mit einem Federbusch gezierten Drei¬
master gar Prächtig ausnahmen und in kräftigem Parademarsch
vor dem Schlosse unter lebhaften Hochrufen vorbeidefilirten .
Hinter ihnen kam daS Hochzeitspaar auf einem gar sinnig aus¬
gerüsteten Wagen , auf welchem sich die Aussteuer der jungen
Brautleute , bei welcher selbst die Wiege nicht fehlen durfte , be¬
fand . Eine lange Reihe Hochzeitsgäste folgte festlich geschmückt
dem Wagen .

In strammer Haltung marschirte nunmehr die Reichenauer
Miliz mit Musik auf , hinter welchen wieder Blumenmädchen er¬
schienen , die einem zweiten Wagen vorausgingen , auf dem sich
ein Ehepaar befand , das seine silberne Hochzeit feierte , weßwegen
auch die Ausschmückung des Wagens ein sommerliches Gepräge
trug , um zu zeigen, daß das Ehepaar bereits in der Mitte ihres
Lebens angekommen sei. Wieder folgten zahlreiche Hochzeitsgäste
in ihren bunten Trachten und schauten vergnügt empor zu den
Allerhöchsten Herrschaften .

Einen rührenden Eindruck machte es , als nun in langsamem
Tempo , voraus die Hauensteiner Musik und eine Anzahl Kranz¬
jungfern , ein Hochzeitswagen mit 4 Ochsen bespannt , daher ge¬
fahren kam, auf welchem sich ein altes Ehepärchen befand , das
seine goldene Hochzeit feierte . In herbstlicher Umgebung war
eine Kapelle errichtet , allwo das alte Ehepaar den Segen Gottes
für den 50jährigen Ehebuvd erflehte , und bewegt schaute das
hochbetagte Großmütterchen auf die ihm zujauchzende Volksmenge ,
während der gemüthliche Alle in tiefer Rührung mit seinem Hute
den Zuschauern , von welchen Mancher Thränen in seinen Augen
fühlte , zuwinkte . Ein Zug von Hellebardiers aus dem Hauen -
stcin begleitete den sinnig dekorirten Wagen und ein großes Ge¬
folge von Hochzeitsgästen in ihren originellen ländlichen Anzüge «
schloß sich denselben an , dabei immer freudig bewegt dem Landes -
fürsteu , Allerhöchstdefsen Familie und seinen Hoben Gästen zu¬
jauchzend , während der G r o ß h e r z o g mit sichtlicher Freude
dem König von Schweden und die Großherzogin
ihrem Erlauchten Kaiserlichen Vater die verschiedenen
Trachten erklärten .

Ein sechsspänniger . die Huldigung der Stadt Karlsruhe dar¬
stellender Wagen bildete einen würdigen Schluß des in allen
seinen Theilen so überaus gelungenen und wirklich schönen Fest¬
zuges .

Der Eindruck , welchen derselbe auf die Hunderttausend , welche
dem Festzuge anwohnten , machte , war ein großartiger und un¬
vergeßlicher . Besonders ergreifend war es aber beim Vorüber¬
marsch des Zuges am Schlosse , denn während unten die Jugend
der Stadt unter jubelnden Hochrufen vorüberzog , stand oben auf
dem Balkon der Begründer des Deutschen Reiches , unser greiser
Kaiser , und freute sich an der jugendlichen Begeisterung des Her¬
anwachsenden Geschlechtes, und während unsere Neuvermählte
Prinzessin am Arm ihres Fürstlichen Gemahls den malerischen
Hochzettszügcn mit den originellen Landestrachten leuchtenden
Auges zusah , mag sie wohl auch an den baldigen Abschied aus
dem Lande , dessen Bewohner ihr so viele Liebe entgegen bringen ,

haben . Freudig erglänzte das Auge unseres theuren
s ?? °bsfllrsteu , als er , neben König Gustav stehend und dem -

^ verschiedenen Gruppen und Züge erläuternd , den
.̂ En Festzug mit seinen reichen Abwechslungen an sich vor -

Merzrehen sah, und der geliebten Laudesmutter standen bei manchen
besonders als das goldene Jubelpaar in der traulichen

borüberzog , die Thränen in den Augen . Ein wechsel-
volles Bild der Vergangenheit und Gegenwart bildete der Fest -

Ak und wird Allen , die ihn gesehen, unvergeßlich bleiben . Darum

.
nk Allen , welche zum Gelingen desselben so wesentlich beige¬

tragen haben , Dank auch besonders Herrn Maler Tuttinä ,
welcher durch die Vorführung der Landestrachten uns ein Bild
schuf , das wir voraussichtlich nie mehr zu sehen bekommen wer¬
den , da dieselben nur noch der älteren Generation angehören .Alles , selbst der Himmel , welcher trotz schwerer Regenwolken sich
sehr günstig zeigte , wirkte einheitlich zum Gelingen des Ganzen

zusammen und kein Unfall trotz der ungeheuren , in solcher Anzahl
noch nie hier gewesenen Menschenmengen trübte die Festesfreude .

Badische Chronik .

k . Karlsruhe » 24 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin haben zu gestatten
geruht , daß die Höchstihnen zur silbernen Hochzeit dargebrachten
Geschenke in der B a d i s ch e n K u n st - und K u n st g e w e r b e -
Ausstellung zur Ausstellung gelangen . — Vorgestern wurde
die Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung ( obgleich nur von
1—6 Uhr geöffnet ) von 2500 und gestern von 4000 Personen besucht.

x Karlsruhe , 23 . Sept . Heute Vormittag wurde im großen
Rathhaus - Saale dahier der Abgeordnetentag des Ba¬
dischen Militävereins - VerbandeS abgehalten . Die
alljährlich stattfindende Hauptversammlung war ausnahmsweise
diesmal wieder nach Karlsruhe einberufen worden , damit den
Vertretern der Vereine Gelegenheit geboten war , bei dem gestrigen
Festzuge zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
z 0 gs , deS hohen Protektors des Badischen Landesverbandes , sich
zu betheiligen . Aus allen Theilen des Lande - hatten sich Ab¬
geordnete eingefunden ; außerdem nahm noch eine größere Zahl
von Vereinsmitgliedern an der Versammlung Theil .

Der erste Präsident , Herr Generallieutenant z . D . Freiherr
v . Degenfeld , eröffnete die Versammlung durch Begrüßung
der Mitglieder der Centralvertretung und der Vertreter der Ver¬
bandsvereine und der erschienenen vielen alten Soldaten . Zu¬
nächst berichtete der Präsident über den Empfang der Deputation ,
welche Ihren Königlichen Hoheiten dem Gr 0 ß h erz 0 g und der
Großherzogin zur Feier der silbernen Hochzeit im Namen
sämmtlicher zum badischen Landesverbände gehörigen Militär -
Vereine, sowie einer großen Zahl von Offizieren der Reserve und
der Landwehr in Baden eine Ehrengabe vor einigen Tagen über¬
reichte.

Er sei beauftragt , den Allerhöchsten Dank für diese Gabe —
einen künstlerisch ausgcstatteten Ehrenschild , öffentlich bekannt zu
geben . Seine Königliche Hoheit habe dieses Symbol der Treue
und Anhänglichkeit der alten Krieger des Landes für besonders
werthvoll bezeichnet und noch beizufügen geruht , daß diesem
Ehrengeschenke zum bleibenden Gedächtniß ein hervorragender
Platz angewiesen werde . Der Präsident forderte hierauf die Ver¬
sammlung auf , Seiner Majestät dem Kaiser und Ihren König¬
lichen Hoheiten auch hier die Huldigung darzubringen , was durch
ein mit Begeisterung aufgenommenes Hoch geschah.

Die Stellung des Verbandes , fuhr Redner fort , sei nun¬
mehr eine recht erfreuliche geworden ; über 200 Vereine ge¬
hören dem Landesverbände an mit 12,500 Mitgliedern . Wenn
so manche Vereine im Lande sich noch fern halten und die
Ehre des hohe» Protektorates des Landesfürsten über den Ver¬
band nicht zu schätzen wissen , so möge man nicht unterlassen ,
diese Vereine aufzuklären und auf die edlen Zwecke des Ver¬
bandes hinzuweisen . Namentlich die Bildung von Gauverbänden
sei geeignet , die Bereinigung aller badischen Kriegervereine zu
einem großen ganzen Landesverband zu fördern . Solange dieS
Ziel noch nicht erreicht , sei auch zum Anschluß an einen größern
deutschen Verband die Zeit noch nicht gegeben . Wenn erst Aus¬
sicht bestehe » daß alle deutschen Verbände zu einem großen

deutschen Kriegerverbande unter dem Protektorate deS Deutschen
Kaisers sich vereinigen , werde auch der badische Landesverband
nicht zurückbleiben . (Schluß folgt .)

Karlsruhe , 23 . Sept . Heute hat dahier die 17. General -
versammlung deS Vereins badischer Thierärzte im Saale des
Gasthauses zu den » Vier Jahreszeiten " unter dem Vorsitze de»
Bezirks -Thierarztes Berner aus Pforzheim stattgefunden .

Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Thätigkeit des Vor¬
standes im verflossenen Jahre . Sodann wurde die Frage einer
allgemeinen gegenseitigen Versicherung der Rindvieh -Besitzer
gegen Verluste von Rindvieh durch gewisse Krankheiten behan¬
delt und das Bedürfniß einer solchen Versicherung bejaht . End¬
lich hielt Hr . Medizinalrath Lhdtin einen Vortrag über die
Art und Weise der Anwendung des Mikroskopes bei thierärzt¬
lichen Untersuchungen .

Das größte Interesse erregte der Bericht des Ausschusses ,
welcher beauftragt war . die Huldigungs - und Glückwunsch -
Adresse Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin gelegentlich des Jubelfestes am 20 . Sep¬
tember zu überreichen . Hr . Medizinalrath Lhdtin , welcher die
Abordnung geführt hatte , theilte mit , daß die Allerhöchsten
Herrschaften die Adresse gnädigst entgegengenomme » und die
Deputation beauftragt haben , den Thierärzlen für die darge¬
brachten Glückwünsche den Allerhöchsten Dank auszusprechen .

Diese Mittheilung erregte die freudigste Stimmung in der
Versammlung , welche bei dem folgenden Festmahle durch ein
begeistertes Hoch auf das ganze Großherzogliche HauS beredten
Ausdruck fand .

Der Versammlung wohnten 51 Thierärzte an . -
Bade « , 23 . Sept . Der Kaiser ist um 3' /. Uhr mit Extra¬

zug angekommen . Am Bahnhof wurde er von den Spitzen der
Behörden , von der Generalität und dem Stadtrath empfangen ,
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache und von einem
zahlreichen Publikum mit Hochrufen begrüßt . Morgen Mittag
empfängt daS Kaiserpaar den Abschiedsbesuch des schwedischen
Kronprinzen -Paares . Der Aufenthalt des Kaisers Hierselbst
dauert voraussichtlich bis gegen den 20. Oktober .

Vermischte Nachrichten .
— Hamburg , 23 . Sept . Das Urtbeil im Prozeß Haarburger

lautet für Eduard Haarburger auf fünfjährige Zuchthaus -Strafe
und fünfjährigen Ehrenverlust und 4500 M . Geldstrafe , Max
Haarburgcr und Bertha Cohen wurden kostenlos freigesprochen .

— Brüssel , 22 . Sept . Der Ostender Zug entgleiste bei
Vertrhk . Zwei Passagiere sind ganz leicht kontusionirt .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 25 . Sept . 21 . Vorstellung außer Abonnement . Fest¬

spiel , von G . zu Putlitz , und Eberstei « , Dichtung von G .
zu Putlitz , Musik von F . Mottl . Anfang 7 Uhr .

Theater i« Bade «.
Montag , 26 . Sept . 9. Vorstellung außer Abonnement : Fest¬

spiel von G . zu Putlitz . „ Eberstein "
, Dichtung von G . zu Put¬

litz, Musik von F . Mottl . Anfang 7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologischen Station KarlSrnhe

Sept .
Barom .

mm
Thermom .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in h ,

Wind . Himmel . Bemerkung .

23 . Nachts 9 Uhr 756 .8 -i- 8 .0 91 N . bedeckt trüb -
24 . MrgS. 7 Uhr 759 .3 -1- 7 .2 88 NE . „

, MttgS . S Uhr 759 .4 4 -11 .5 79 " " "

Wafferstand
des Rheins .

Maxau ,
24 . Sept . , MrgS .
4,97 m , gefallen

0 LIN .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 24 . Septbr . Morgens 8 Uhr .

" . 765

Erklärung . Dre den Initialen der Städtenamen beigesügren Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
X Äberdeen. ü Haparanda . I . Leipzig. Ilt Neufahrwaster T Triest .
VI Berlin . Hamburg . A Mullaghmore . k Paris . V Wien .
vr Brest . Helder . Lls Memel . ? t Petersburg .
Vs BreSlan . I 11« ütt Münster . 8 Swinemünd «.
6 Sork. L Kopenhagen. Llü München . sr Stockholm .
or» Lhristiansund . Lr Karlsruhe . rl Nizza . 85 Sylt .

« Bü >« kt. » Wollig . E Halbbetxckt. s Heiter . O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schnee .

^ Hagel , - r » Blitz , Sewitter . . — . Schwacher Wind . - — » Mäßiger Wind . > » Starker Wind .

Stürmisch . Sturm . Orkan . — » fehlt telkgr . Angabe .

Ueberstcht der Witterung . Das gestern erwähnte Gebiet hohen Luft¬
drucks hat sich langsam südwärts fortgepflanzt und lagert mit einer Intensität
von über 775 mw über dem südlichen Ostsee - Gebiete . Die Luftbewegung über
Centraleuropa ist jetzt allenthalben schwach , meist aus südöstlicher bis nordöstlicher
Richtung bei trockenem , im Norden fast wolkenlosem , im Süden vorwiegend
trübem Wetter . Auch über Süddeutschland hat sich die Abkühlung ausgedehnt ,
so daß jetzt in ganz Deutschland die Temperatur sehr beträchtlich unter der nor¬
malen liegt , vielfach fand Reifbildung , stellenweise Nachtfrost statt . Dagegen im
Südwesten der Britischen Inseln herrschen 15 bis 16 Grad Wärme .

Staatspapiere .
4°/oD .-R .-Anlh . 101 ' °/, ,
4°/„Preuß . Cons . 101 ' /-
4°/,Baden i. Mark 101 .50
4°/gBavern —
40/oOest . Goldrente 81'/,
4V,°/o , Silberr . 67
4V/ ° „ Papierrente

(Mai -Novb . ) 66.31
S°/oUngar . Goldr . 102'/«
S°/oRuss. Obl . 1877 91 °/,
5°/» „ Orientanleibe

U . Em . 61 ' L
S°/,Amerika . 1881 —
5°/° , (Cons .)

Banken .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Sept . 1881.
Bahnaktte « .

Berg .-Mrk . 120 .50
Meckl. Frd .-Fran » — .—
Elisabeth -Bahn 187 °/«
Frz .-Jos .-Laho 169 ' /-
Galizier 278 .62
Lombarden 134 ' /-
Nordwcstbahn 202 .—
Staatsbahn 307V ,

Prioritäten .
Nordwestb . Dit . L . 88 '/.
Gotthardtbah » 100 .25
5°stOest . Südkahn 99 °/«
3°/-> „ „ 57 ' /,
5°/,O . F . -St .-B . 105 —
3°/° . „ . 76«/,

Loose , Wechsel
und Sorte « .

5«/oOest . Los. 1860 12S
Ungarloose 239 .60
Wechsel a. Amst . 168 .12

. Land .
„ Paris

DeutscheReichsb . 150
Basler Bankver . 195.62
Oest . Kreditaktien 310°/,
DarmstädterBank 171
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 140
Deut . Handelsges . 56'/,
Disconto Lomm . 222.37 !^ - . -
Meininger Bank 104' , Napoleons . 18.15—19
Schaffh . Bankver . — > Tendenz .- fest.

Berlin . j Wie » .
Oest .Kreditaktien 622.50 Kreditaktien

„ Staatsb . 617.—Lombarden
Lombarden 270.50 Auglobank
Disco .-Commau . 223.10 NaPoleouSd 'or

men

20 .42
80 .55

172 .70

359 .90

159 —

Reichsbank
Laurahütte 122.20
R . Oder -Uferb . 166.20

Tendenz : still.

Tendenz : still .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbrrch - Auszüge .
Geburten . 17. Sept . Ernestine Karoline , V . :

Wilh . Bräuer , Sattler . — 20. Sept . Rosa Anna ,
V . : Frdr . Barth , Schlosser . — 21. Sept . Kalh .
Charlotte , V . : Karl Eidelmann , Schmied . —
22 . Sept . Ottilie Karoline , B . : Joh . Acker¬
mann , Schuhmacher .

Eheaufgebote . 22. Sept . Matheus Eckle
von Suppingen , Sattler hier, mit Barb . Allgeier
von Dühren . — Reinh . Kühne von Nieder¬
schopfheim , Lokomotivheizer hier , mit Franziska
Rühl , Wittwe , geb . Ritter , von Nußbach . —
Josef Berger von Hierbach. Lokomotivheizer hier ,
mit Emilie Melcher von Malsch .

Todesfälle . 21 . Sept . Franz Scagliotti ,
Ehemann , Privatier , 60 I . — Auguste Leiter ,
ledig , Kammerfrau , 51 I . — Magdalena , Ehe¬
frau von Hautboist a . D . Raif , 57 I . — Rudolf
Scherer , ledig , Tüncher , 27 I . — 22 . Sept .
Emilie , Wittwe von Rechnungsrath Bohm , 73 I .
Johann Hoffmann , led . , Gypser , 26 I . — Lisette ,
Ehefrau von Möbeltransporteur Noe , 35 I . —
Franz , 2 M . 21 Tg ., V . : Taglöhner Mäule .



Todesanzeige.
G . 816 . Heidelberg .

I Freunden und Bekannten die
Lrauerkunde von dem heute

Nachmittag 3 Uhr nach kurzer Krank¬
heit erfolgten Ableben unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders

AranK
im 32 . Lebensjahre.

Schmerzerfüllt bitten um stille
Theilnahme,

Heidelberg , 23 . September 188l,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Math . Becker Wwe.

nebst ihren beiden Töchtern
Anna und Elise .

Die Beerdigung findet Sonntag
Mittag um 3 Mr statt.

G .700 . 5 . In unserem Verlag erschien soeben :

Zur Lrinnerung
an Sie Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des Lronnrimen
Oscar Gustav Adolf

von Schweden nnd Norwegen
und

Ihrer GroßherMlichen Hoheit der priiiMn
Marie Victoria von Süden.

Mit 6 Mldertafeln . Ureis 1 Mark .
Karlsruhe. G . Braun 'sche Hofbuchhaudluug.

Met ML kia . , Neim ^ . . ,kIi ! e" L „ 0s ^

Abonnements - Einladung
auf den am 1. Oktober beginnenden achtzehnten Jahrgang des

Daheim .

Deutsches Familienblutt mit Illustrationen.
Nebst illustrirtcr Beilage :

„Aus -er Zeit für die Zeit" und „Daheim-Anzeiger".
Prcis iu wöchentliche« Nummer« pro Quartal 2 Mark .
Preis iu krciwöcheutlichru Hcflcu pro Hest —. 50 Pf.

Bei Beginn deS neuen , 18 . Jahrganges d 's „Daheim" laden wir alle Familien¬
kreise , in welchen sich das Bedürfnis nach einem gediegenen und interessanten Unter¬
haltungsblatte geltend macht , zum Abonnement ein

Das „Daheim" ist das auf positiver Weltanschauung beruhende Familienblatt des
deutschen Hauses und verfolgt die Aufgabe , unter Aneignung alles Interessanten und
Hervorragenden aus dem Gebiet der schönen Künste , der Geschichte und des täglichen
Lebens , die unverrückbaren Fundamente des deutschen Geistes - und Familienlebens zu
pflegen und allen destruktiven Bestrebungen entgegenzuarbeiten . Indem es alle Gebiete
des menschlichen Wissens und Forschens in den Kreis seiner Betrachtung zieht , sorgt eS
durch eine populäre, anziehende Darstellungswelse ebenso für erfrischende Unterhaltung wie
für gediegene Belehrung seiner Leser.

Wöchentlich erscheint eine Nummer ; dieselbe bringt 1 ) Hauptblatt mit spannenden
Novellen , Romanen und mannigfaltigen Artikeln zur interessanten Unterhaltung und Be¬
reicherung der Kenntnisse , brillanten Illustrationen (wirklichen Meisterwerken der Holz¬
schneidekunst) ; 2) Beiblatt mit Artikeln und Illustrationen : Aus der Zeit für die Zeit,
die den Zeitereignissen Rechnung tragen, mit geographischen und technischen Umschauen der
neuesten Forschungen und Entdeckungen , Erfindungen nnd Vervollkommnungen auf diesen
Gebieten , eine Spielecke mit Rebus , Rätseln und Spielen ; 3) Anzeiger. Dieser Inseraten¬
teil ist namentlich für Personalgesuche , Stellengesuche , Stellenanerdietungen und Pensions¬
anzeigen von größter Wirksamkeit .

Alle Suchhandlungen und Postämter nehmen Gestellungen an ;
die Postämter jedoch nur solche auf die Wochenausgabe .

Probenummrrn find iu jeder Buchhandlung gratis zn haben

Daheim -Erpedition in Leipzig . - . 731 .

pvrmanvnl bî nnenäv LwoulalionZ-f 'üllöfvn
mit ALios - I ^« » 8tvrzr ,

I ^ sirrsbs rsAiilirb )

«in güur vorrügliokvs ksbrikrtt ,

lislert. in 6 versetrisdenen Orösssn, unter vollstLndiZer Oarantis

äi6 M86UKitz88vrtz1
von

äunksr L Rubl ,
Lnrlsrulle , Laden .

Verlängerte Lopdioustrasss, näobst äsr Rdeintbälbaüu .

Der Oken brennt bei einmaliger Lnkeuerung Ullä rscbt^eitigem Meblegen den ganren
^Vinter über und verbraucht «lurebscbnittliek völliger Lobten in lag und Laedt , als Lüllöken
anderen Systems in einem lag .

SUsinverkauk Kr krsiburg : G .811 .

ösrtkolöstrasss 37. Rombriäo , I 'reidUI ' A 1. L . , Sertdolästrssse 37.

G.812 . 1 . Karlsruhe Nachricht an die Herren Versicherten bei der

Sa-ischen Pferdeverfichermngs-Austalt.
Oberroßarzt Stratthaus hat die Stelle als Verwaltungsrath und

Anstaltsthierarzt niedergelegt .

ii »K88teiie
für einen empfehlcnswerthen jungen
Mann wird gesucht. Offerten besorgt
Ki» krpspK Nk (N K17 . 7

G .814 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die ReichStagswahlc « betreffend

Die Listen der dahier Wahlberechtigten liegen gemäß der 88 2 und 3 deS
Wahlreglements vom 31 . Mai 1869 vom Montag dem 26 . d . Mts . au
während 22 Tagen auf der Kanzlei des Stadtraths (Rathhaus II . Stock, Zim¬
mer Nr . 50 ) zu Jedermanns Einsicht auf.

Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält . kann dies innerhalb
8 Tagen «ach dem Beginn der Auflegung dahier schriftlich anzeigen oder
mündlich zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptun¬
gen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen.

Wir machen darauf aufmerksam , daß trotz Anwendung aller Sorgfalt
Auslassungen bei Aufstellung der Wählerlisten unmöglich zu vermeiden sind,
und daß deßhalb nur Derjenige die vollständige Gewißheit haben kann , in dm
Listen eingetragen zu sein, der sich hievon durch Einstchtsnahme überzeugt hat.

Karlsruhe , den 24 . September 1881 .
Der Stadtrath .
Schnetzler .

G .813 . Nr . 6060 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eisenbahrrlotterie -Anlehen
zu 14 Millionen Gnlden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahre 1845 betr.
Die 143 . Gewinnziehuna obigen Lottcrie -Anlehens , an welcher diejenigen

8000 Loosnummern Theil nehmen , welche in der Serienziehung vom 31 . Au¬
gust d . I . dazu bestimmt worden sind, wird

Freitag den SV . September 1881 ,
Bormittags von S Uhr an und Nachmittags von S Uhr an,
im Ständehaus dahier unter Leitung einer Großh . Kommission öffentlich vor¬
genommen werden .

Karlsruhe , den 24. September 1881 .
Großh. Sadische Lisenbahn-Achul-eMgungs-Laste.

H elm .

l*
<j> il1NMp! r ' k „kltw".

ULodstsr ^ dz-»vg von » reisen
am Ullsine « «!» a « A8 Septem !»«»

Hukunkt in MeHr̂ aell vornussicbt-
Uek am 7 ./8 . Oktober.

Briete null »nclsee kür äieseu vampker
bestimmte kustseuäuiigsa vaeü Uev -
vorlk uoä äeu Vereiaixtell Ltaatea von
« oräamsrill» iillck ru »ciressireo :

„üdsr Srswsn per „Lids"
ullä wüsssa spLtestso» sm 27 . Soptdr.
Ldsvcks w srswsa eilltrsiksu. 0 .815 .

vio Dlrsotton
ckss lttorääsutsodan I,1ozrä .

üvmOkI'O'tzl' 8 lllörsonspeoiilatioasn.

MM - MM
kraaklvrt » 81. > krosperie^

ratis.!

16. eine drciglicderige
*

!t ! berne Uhrkette
mit golden . Schieber , Uhrschlüffel
und Haken , woran ein Huodskopf
nachgebildet ist ;
eine einfache silberne Uhrkette mit
Schlüssel und Haken ;
ein goldener Fingerring , außen
mit Schlangenwindungen , innm
mit dem Buchstaben >V. ;
ein Fernrohr mit Futteral ;
eine schwarztuchene Kellnerjacke ;

21 . ein hellgraues , wollenes Fraueu -
kleid mit Jacke, braun verziert;

22 . eine schwarzlederne Umhängtasche
mit grünem Tragband .

Konstanz, dm 16. September 1881.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . bad . Landgerichte :
Heiß .

_ ,_ Kirchm ann ."
G .810. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS Socialisten-

gefctzeS betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 des

NeichSgesetzes vom 21. Oktober 1878
sind uachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1. Von der königl . sächsischen Kreis¬
hauptmannschaft in Leipzig uu-
ter'm 12. d. Mts . die Nummer»
70 und 73 der im Verlage und
unter der Redaktion von Karl
Wilhelm Bollrath iu Leipzig er¬
scheinenden periodischen Druck¬
schrift „ Der ReichSbürgrr ^,
welches Verbot auch auf das
fernere Erscheinen der Druck¬
schrift sich erstreckt.

2 . Von der königl. bayrischen Regie¬
rung in Ansbach unter'm 14. d.
M . zwei angeblich in der Schwei¬
zerischen Vereinsbuchdruckerei Hot¬
tingen-Zürich gedruckte Flug¬
blätter mit der Ueberschrift :
„Flugblatt zur Erzielung
einer v olksthümlich e «
Reichstagswahl " , von denen
daS eine „ an die Reichstagswähler
im Wahlkreise Fürth . Erlange »,
Lauf , Hers druck" gerichtet ist und
mit den Worten : „Arbeiter , Ge¬
noffen! Das gegen uns gerichtet«
Ausnahmegesetz" rc . beginnt , das
andere , „ an die Reichstagswähler
im WahlkreiseNürnberg -Altdorf"
gerichtete , mit den Worten : „Wäh¬
ler ! In Kurzem findet Neuwahl
zum deutschen Reichstag statt" rc.
anfängt , mit dem Datum „Nürn¬
berg im September 1881 " und mit
der Unterschrift „Das Comite"
versehen ist.

Karlsruhe , den 21. September 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

A. A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .

17.

18.

IIS.
20.

kssioit - HV»» r «s » «NN«.
Ll . S . 1 . « l ->snk «!»r. Preisliste
gegen 20 Pfennig - Mark e. U .647. 101.

Strafrechtspflege.
Bekamttmachimg.

G . 768 . Nr . 1254 . Konstanz .
Bei dem dahier wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei anaesHuldigten Schuhmacher
Matthäus Kelterer von hier wurden
folgende Gegenstände gefunden , über
deren Erwerb er sich nur insoferne auS-
zuweisen vermag , als er solche von
fremden Handwertsburschenu . Mägden
eingehandelt haben will.

Da zu vermuthen ist , daß diese Ge¬
genstände von den Verkäufern auf rechts¬
widrige Weise erworben wurden, so er¬
suche ich » wenn sich irgendwelche An¬
haltspunkte in dieser Richtung ergeben ,
mir solche baldigst anzuzcigen :

1 . eine unverhältnißmäßig große neu-
silberne Remontoiruhr mit römisch.
Zahlen und gelben Zeigern;

2 . eme silberne Chlinderuhr , der äu¬
ßere Deckel mit den Emblemen
des Zimmermannshandwerks ge¬
schmückt und im Innern des äu¬
ßeren Deckels die Nummern 6073
und 3374 ;

3 . eine silberne Chlinderuhr , der
äußere Deckel das Bild eines
Schweizersolvaten tragend und im
Innern des äußeren Deckels die
Buchstaben3 . und die Nr . 8433 ;

4. eine ziemlich dicke , ehemals ver¬
goldete Chlinderuhr , im Innern
der beiden Deckel die Nr . 2707 ;

5 . eine dünne silberne Chlinderuhr ,
auf dem äußeren Deckel mit Ara¬
besken geschmückt und im Innern
der beiden Deckel die Nr . 43,524;

6 . eine ältere silberne Chlinderuhr ,
auf der Innenseite des äußeren
Deckels die Nr . 12,039 ;

7 . eine Spindelubr mit Messuig-
gehäuse und messingenem Ziffer¬
blatt ; im Innern des Deckels ist
der Name „ Vrisn " eingravirt ;

8 . eine silberne Chlinderuhr ; die
Außenseite des äußeren Dickels
stellt eine Familiengruppe vor,
auf der Innenseite der beiden De¬
ckel die Nr . 1706 ;

9. ein silbernes Uhrgehäuse mit der
Nr . 29 .571 ;

10. eine kleine silberne Chlinderuhr
mit Goldrändern und Spring¬
deckel , auf der Innenseite des äu¬
ßeren Deckels die Nr . 8129 ;

11 . eine große silberne Spindeluhr
mit römischen Zahlen und gelben
Zeigern , auf der Innenseite deS
Deckels die Nr . 44 ;

12 . eine silberne Chlinderuhr , die
Außenseite des äußern Deckels ei«
springendes Pferd darstellend , auf
der Innenseite des äußern Deckels
die Nummer 29,610;

13. eine große silberne Spindeluhr
mit römischen Zahlen und gelben
Zeigern , auf der Innenseite deS
Deckels die Nr . 16,846 ;

14 . eine dicke Uhrkette von Weißmetall
mit großen Ringen , die zwei mitt¬
leren Eichenblätter darstellend ;

15 . eine weißmetallene Panzerkcttc;

G .7S5 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem Auswanderungsunterneh¬

mer Wilhelm Steiner in Lahr un¬
term 26 . Juli d . I . , Nr . 12,444, er-
theilte Konzession zur Vermittlung deS
Transports von Auswanderer « wird
dahin ausgedehnt, daß sie auch iu Ver¬
bindung mit B . van der Becke und
Marfily in Antwerpen als Vertreter
der International Navigation Company
( ksü Star t,ios ) in Philadelphia , sowie
mit der Firma Prins und Zwa -
nenburg in Amsterdam als Vertre¬
terin der Königlich Niederländische»
Dampfschiffahrtsgesellschaft auSgeübt
werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 19 . September 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L. Cron .

KremS .

(Mit einer Beilage und der „Literari¬
schen Beilage Nr . 39 ".)

Druck und Verlag der S . Branu ' scheu Hofbochdrnckerei .
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